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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 28. Juni, 11 Uhr,
Luise-Kiesselbach-Haus, Graf-Lehndorff-Straße 24
Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Einweihungsfeier für das
neue Luise-Kiesselbach-Haus des Kuratoriums Wohnen im Alter in Riem.

Freitag, 30. Juni, 9.30 Uhr, Limesstraße 38
Die Grundschule an der Limesstraße 38 wird in diesem Jahr 100, das Ta-
gesheim 30 Jahre alt. Aus diesem Anlass findet in der großen Turnhalle der
Schule eine Festveranstaltung statt, bei der Stadtschulrätin Elisabeth
Weiß-Söllner eine Gratulationsrede halten wird.
Stadtrat Helmut Pfundstein (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters.

Freitag, 30. Juni, 11 Uhr, Lorenz-Hagen-Weg 10
Stadtrat Johann Altmann (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Ella 
Woltersdorf im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Freitag, 30. Juni, 15 Uhr, Kinderkrippe Clemensstraße 34
50 Jahre Kinderkrippe in der Clemensstraße: Stadträtin Beatrix Zurek
(SPD) hält in Vertretung des Oberbürgermeisters die Festrede, Sozialrefe-
rent Friedrich Graffe sowie Angelika Simeth (stellvertretende Jugendamts-
leiterin und Leiterin der Abteilung Kindertagesbetreuung) werden Grußworte
sprechen.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 30. Juni, 16.30 Uhr, Ludwig-Maximilians-Universität,
Große Aula, Universitätshauptgebäude, Geschwister-Scholl-Platz 1
Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des 534. Stiftungs-
festes der Ludwig-Maximilians-Universität und der damit verbundenen dies-
jährigen Verleihung des Hochschulpreises 2006. Auch in diesem Jahr wird
der vom Referat für Arbeit und Wirtschaft ins Leben gerufene Hochschul-
preis der Landeshauptstadt München an der Ludwig-Maximilians-Universi-
tät vergeben.
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Freitag, 30. Juni, 20 Uhr,
Zirkuszelt am Zeltplatz Neuhofener Park (Höhe Fallstraße)
Stadträtin Brigitte Meier (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Stadtteilwoche Sendling.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 4. Juli, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 4. Juli, 16 bis 18 Uhr,
BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch un-
ter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 4. Juli, 18 Uhr,
Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Dienstag, 4. Juli, 19 Uhr,
Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1
Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 4. Juli, 19 Uhr,
Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35
Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling -
Forstenried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürger-
sprechstunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 4. Juli, 18 Uhr, Bürgerzentrum Rathaus Pasing,
Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486
Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden 
Andreas Ellmaier statt.
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Dienstag, 4. Juli, 19.30 Uhr,
Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22
Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

(teilweise voraus)
Schwerer Fall von Menigokokkenmeningitis im Landkreis Starnberg
(27.6.2006) In der Nacht von Samstag, 24. Juni, auf Sonntag, 25. Juni, fand
in Geisenbrunn, Landkreis Starnberg, eine Feier von zirka 850 Personen im
Painhofer Stadl statt, an der vorwiegend Schüler und Abiturienten aus den
Landkreisen Starnberg und Fürstenfeldbruck teilnahmen. Eine Teilnehmerin
dieser Veranstaltung war an einer ansteckenden bakteriellen Hirnhautent-
zündung, einer so genannten Menigokokkenmeningitis, erkrankt und ist
gestern verstorben.
Diese bakterielle Erkrankung kann über eine Tröpfcheninfektion insbeson-
dere auf Personen, die einen engen Kontakt zu der Betroffenen hatten,
übertragen werden. Nach den vorliegenden Erkenntnissen handelt es sich
hier um einen Einzelfall.
Ermittlungen von Kontaktpersonen der betroffenen Person sind bereits
durch das zuständige Landratsamt Starnberg veranlasst. Durch eine recht-
zeitige Antibiotika-Prophylaxe kann das Auftreten dieser bakteriellen Erkran-
kung bei Kontaktpersonen weitgehendst verhindert werden.
Da nicht auszuschließen ist, dass auch Personen aus dem Stadtgebiet
München zu den Gästen dieser Feier zählten, empfiehlt das Referat für
Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München dringend allen Be-
sucherinnen und Besuchern, umgehend einen Arzt oder ihren Hausarzt
aufzusuchen, um sich über ihr Ansteckungsrisiko und die Möglichkeit oder
Notwendigkeit einer vorsorglichen Antibiotika-Prophylaxe beraten zu lassen.
Die Personen, die an der Veranstaltung teilnahmen und bereits Symptome
wie starke Kopfschmerzen, Fieber, Schüttelfrost oder Nackensteifigkeit
aufweisen, sollten sich unverzüglich in ärztliche Behandlung begeben.
Weitere Auskünfte erteilen auch die Gesundheitsämter der Landkreise
Starnberg und Fürstenfeldbruck, für die Landeshauptstadt München ist das
Sachgebiet Infektionsschutz des Referates für Gesundheit und Umwelt der
Landeshauptstadt München (Telefon 2 33-4 72 09) zuständig.
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50 Jahre Kinderkrippe in der Clemensstraße
(27.6.2006) Ein halbes Jahrhundert Kinderkrippe Clemensstraße. Das wird
gefeiert. Und zwar am Freitag, 30. Juni, ab 15 Uhr in der Clemensstraße 34
in Schwabing mit den Kindern, Eltern, dem gesamten Team und vielen ge-
ladenen Gästen aus Politik, der Verwaltung und dem Stadtteil. Stadträtin
Beatrix Zurek wird in Vertretung des Oberbürgermeisters die Festrede hal-
ten und Sozialreferent Friedrich Graffe sowie Angelika Simeth (stellvertre-
tende Jugendamtsleiterin und Leiterin der Abteilung Kindertagesbetreuung)
werden Grußworte sprechen.
Ein großes Programm für alle großen und kleinen Festgäste mit einer Bil-
dungsinsel für Kinder, Kasperltheater, musikalischen Einlagen einer afrika-
nischen Percussionband und Köstlichkeiten zum Essen und Trinken mit
einer nichtalkoholischen Cocktailbar runden diesen festlichen Nachmittag
ab.
Heute finden in der Kinderkrippe in der Clemensstraße 74 unter dreijährige
Kinder in fünf Langzeitgruppen und zwei Kurzzeitgruppen Bildung, Betreu-
ung und Erziehung. Am 29. Juni 1955  – also einen Tag vor der 50 Jahr-
Feier – war der Tag des Einzugs von Kindern und den Betreuerinnen. Die
zunehmende pädagogische Orientierung der Kinderkrippen der Landes-
hauptstadt München führte in der Clemensstraße zu einer neuen Gruppen-
aufteilung, der Schaffung von Halbtagsgruppen anstelle der Säuglingsgrup-
pen und der konzeptionell neuen Zusammenarbeit mit den Eltern.
Die damit nötig gewordenen Umbauten wurden im Sommer 2005 abge-
schlossen.

Verstärkte Reinigung der öffentlichen Toilettenanlagen
im WM-Zeitraum
(27.6.2006) Gestern nahm Kommunalreferentin Gabriele Friderich von Ste-
fan Helbig, Niederlassungsleiter der Ströer Deutsche Städte Medien GmbH
(Ströer/DSM) einen Scheck in Höhe von 23.000 Euro für die zusätzlichen
Reinigungskosten entgegen, die in öffentlichen WC-Anlagen am Marien-
platz und anderen U-Bahnhöfen entlang der Stadion-Strecke während der
Dauer der Fußball-WM anfallen. Die Kommunalreferentin bedankte sich für
diese finanzielle Unterstützung der Firma Ströer/DSM GmbH. Die Stadt und
die Stadtwerke München haben den Reinigungsturnus in 15 besonders
stark frequentierten Anlagen entlang der WM-Strecke zum Stadion und in
der Innenstadt seit Beginn der Fußball-WM verstärkt. Die Anlage im Unter-
geschoss am Marienplatz wird an sieben Tagen die Woche bis zu zwölf
Mal täglich gereinigt. Auch der Kontrolldienst  wurde ausgeweitet. Die
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Münchner Niederlassung der Ströer/DSM GmbH hatte sich großzügig be-
reit erklärt, die hierfür anfallenden Mehrkosten im Rahmen eines Sponso-
rings zu übernehmen.
Achtung Redaktionen: Ein Pressefoto kann angefordert werden unter
Telefon 2 33-2 89 55 oder per eMail unter bdr.kom.@muenchen.de

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12, Bezirksteil Freimann
(27.6.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 12 (Schwabing -
Freimann) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Dienstag, 11. Juli, 19
Uhr, in das MOC, Saal K 1, Veranstaltungscenter, Lilienthalallee 40, 80939
München, zu einer Bürgerversammlung des 12. Stadtbezirkes (Bezirksteil
Freimann) ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeister Hep Monatzeder und Werner Lederer-
Piloty, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung
übernimmt Bürgermeister Hep Monatzeder.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:

1. Kreuzung Heidemannstraße/Lilienthalallee

2. Heidemannstraße/Verkehrs- und Lärmbelastung (Lärmschutzmaßnah-
men)

3. Baubeginn der Öko-Siedlung (Bebauungsplan 1953)

4. Lärmschutz an der A 9/Wirksamkeit nicht in Frage gestellt

5. Hypo-Club Floriansmühl-Bach

6. Kunstpark Nord

7. Angebote für Jugendliche Carl-Orff-Bogen

8. U-Bahnhof Freimann

9. Wildwuchs der Werbung (Eindämmung)

10. Warum keine Stadtteilbibliothek in Freimann?

11. Lagerung und Entsorgung Müll im Münchner Norden

12. Weiterbestand des Eisenbahnersportvereins gefährdet

13. ÖPNV nach Garching – Höhere Taktfrequenz
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4, 5
und 12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
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kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats
(27.6.2006) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstra-
ße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9.30 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden drit-
ten Montag im Monat findet ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter der Nummer 16 25 98 eine zusätzliche Rentenberatung
statt.
Jeden ersten Dienstag im Monat findet nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 eine Rechtsberatung statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im Juli sind:

- Dienstag, 4. Juli, Anwaltserstberatung

- Donnerstag, 6. Juli, Pauline Neudorfer

- Montag, 10. Juli, Günther Mack (Rentenberatung)

- Dienstag, 11. Juli, Marion Beyerle

- Donnerstag, 13. Juli, Gottfried Menzel

- Dienstag, 18. Juli, Willi Eichhorn

- Donnerstag, 20. Juli, Mechthild Löffelmann

- Montag, 24. Juli, Günther Mack (Rentenberatung)

- Dienstag, 25. Juli, Günther Kaiser

- Donnerstag, 27. Juli, Hildegard Egerer

Ausstellungseröffnung im PlanTreff
(27.6.2006) Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung zeigt vom 29.
Juni bis 13.Juli im PlanTreff, der Informationsstelle zur Stadtentwicklung
des Referates für Stadtplanung und Bauordnung, Blumenstraße 31, in
Kooperation mit der Technischen Universität München, Lehrstuhl Universi-
tätsprofessor Matthias Reichenbach-Klinke, ausgewählte Studienarbeiten
zum Thema einer Gemeindegrenzen übergreifenden Kooperation für eine
flächensparende und nachhaltige städtebauliche Entwicklung im Münchner
Osten. Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt am Donnerstag, 28. Juni, um
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18 Uhr durch Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott gemeinsam mit
Georg Kronawitter, Vorsitzender des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem), und Professor Matthias Reichenbach-Klinke. Die Ausstellung ist
Montag bis Freitag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Agnès Jaoui zu Gast im Filmmuseum
(27.6.2006) Zum Abschluss der Retrospektive von und mit Agnès Jaoui
wird die französische Schauspielerin, Autorin, Sängerin und Regisseurin
vom 30. Juni bis 2. Juli im Filmmuseum im Münchner Stadtmusuem,
St.-Jakobs-Platz 1, anwesend sein.
- Freitag, 30. Juni, 18.30 Uhr: „Comme une Image“ (Schau mich an!,

2004): Agnès Jaouis zweite Regiearbeit, die pointenreich die Pariser
Kulturschickeria aufs Korn nimmt. Jaoui selbst spielt darin eine Ge-
sangslehrerin, die ein pummeliges, pubertierendes Mädchen unterrich-
tet, das vergeblich versucht, die Aufmerksamkeit ihres zynischen
Schriftstellervaters zu erlangen. Der Film gewann den Europäischen
Filmpreis für das beste Drehbuch.

- Samstag, 1. Juli, 18.30 Uhr: „Le Role de sa Vie“ (Die Rolle ihres Lebens,
2004), Regie Francois Favrat, mit Agnès Jaoui, Karin Viard. Agnès Jaoui
glänzt als divenhafte Schauspielerin inmitten ihres „Hofstaats”. Karin
Viard spielt die schüchterne junge Frau, welche die Nähe des Stars
sucht wie einst Eve Harrington in „Alles über Eva“. Die Geschichte bietet
Raum für Charakterstudien und eine satirische Reflektion über das
Berühmtsein, über die Gefühle von Abhängigkeit und Dominanz und
über die Schwierigkeiten und Ansprüche einer Liebesbeziehung.

- Sonntag, 2. Juli, 18.30 Uhr: „La Maison de Nina“ (Das Haus von Nina,
2005): Regie Richard Dembo, mit Agnès Jaoui, Sarah Adler, Arié Elma-
leh. Der bislang letzte Film, in dem Agnès Jaoui mitgespielt hat: Keine
Komödie, sondern ein Drama um ein Kinderheim in Frankreich während
des Zweiten Weltkrieges, das elternlose jüdische Kinder aufnimmt.
Agnès Jaoui ist Nina, die Heimleiterin und Ersatzmutter, die den Kindern
hilft, trotz ihrer schlimmen Erfahrungen und Ängste für die Zukunft zu
leben.

Die Retrospektive Agnès Jaoui ist eine Kooperation mit dem Institut Fran-
çais de Munich/Bureau du Cinéma. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt
3 Euro. Telefonische Kartenvorbestellungen sind unter der Rufnummer
2 33-2 41 50 möglich. Pressefotos können auf Anfrage unter 2 33-2 05 38
zugeschickt werden.
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Kreisverwaltungsreferat
in eigener Sache

Neonazi-Demo am 1. Juli
1. Neonazi-Demo räumlich und zeitlich erheblich verkürzt
(27.6.2006) Das Kreisverwaltungsreferat wird mit heutigem Bescheid Ort
und Zeit für die von der NPD für den 1. Juli angemeldete Versammlung
festlegen. Der Zugweg wird nicht, wie ursprünglich geplant, auf der There-
sienwiese beginnend, mit anschließendem Umzug zum Marienplatz, dorti-
ger Zwischenkundgebung und Zugweg zurück zur Theresienwiese stattfin-
den. Als Ausweichroute wird, nunmehr erheblich räumlich verkürzt, ein Zug-
weg vom Karlsplatz (Stachus) über die Sonnenstrasse und das Sendlinger
Tor zum Goetheplatz bestätigt. Ebenso wird der zeitliche Rahmen von ur-
sprünglich 12 bis 22 Uhr auf die Zeit zwischen 15 bis 18 Uhr verkürzt.
2. Die Vorgeschichte
Am 10. April 2006 hatte die NPD, vertreten durch Herrn Bordin, für den 1.
Juli 2006 oben genannte Versammlung unter freiem Himmel angemeldet.
Als Thema wurde "Nur ein Esel glaubt noch an den Sozialstaat in der BRD!
– Rückführung statt Integration!” angegeben. Versammlungsleiter sollte
Herr Bordin sein.
Vom Kreisverwaltungsreferat wurden die Möglichkeiten eines Totalverbotes
sowie einer zeitlichen und/oder örtlichen Verlegung sorgfältig geprüft.
Aus diesem Grund wurde auch eine Anhörung (sogenanntes Kooperations-
gespräch) mit Herrn Bordin notwendig. Diese Vorgehensweise ist durch
das Bundesverfassungsgericht zwingend vorgegeben und ist insbesonde-
re dann einzuhalten, wenn Beschränkungen oder Teilverbote der Ver-
sammlung seitens der Behörde in Erwägung gezogen werden. Dem Ver-
sammlungsanmelder muss die Möglichkeit gegeben werden, seine Ver-
sammlungsanmeldung von sich aus zu ändern. Die Anhörung wurde für
Montag, 19. Juni 2006, festgelegt.
Am 19. Juni 2006 teilte Herr Bordin auf die Ankündigung des KVR hin, den
Marienplatz nicht zur Verfügung zu stellen, mit, dass am Marienplatz als
Versammlungsort nicht mehr festgehalten würde und stattdessen ein Um-
zug vom Karlsplatz (Stachus) durch die Innenstadt zum Max-Joseph-Platz
und zurück geplant sei. Eine stationäre Kundgebung, wie vom Kreisverwal-
tungsreferat gefordert, würde seitens der NPD hingegen nicht akzeptiert.
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Am 20. Juni 2006 teilte der Bezirksverband Oberbayern der NPD per Pres-
semitteilung mit, dass die NPD auf einen Demonstrationszug bestehe und
eine stationäre Kundgebung keinesfalls akzeptiert werde.
Am 26. Juni 2006 fand ein erneutes Gespräch mit den Versammlungsan-
meldern statt, in dem das KVR deutlich machte, dass auch der Zugweg
vom Karlsplatz (Stachus) zum Max-Joseph-Platz nicht akzeptabel sei. Die
NPD beugte sich den mit Nachdruck vorgetragenen Argumenten des Kreis-
verwaltungsreferates und stimmte der jetzigen, erheblich räumlich und
zeitlich verkürzten Zugstrecke in der Zeit zwischen 15 und 17 Uhr, vom
Karlsplatz (Stachus) über die Sonnenstraße und das Sendlinger Tor zum
Goetheplatz, zu.
3. Die Gründe für die Entscheidung
- Keine konkreten Gründe für ein Verbot oder eine zeitliche Verlegung

nach Ende der WM (faktisches Verbot)
Ein Verbot der Demonstration ist mangels Gründen nicht möglich. Auch
eine zeitliche Verlegung auf die Zeit nach der WM käme faktisch einem
Versammlungsverbot und somit einer vollständigen Einschränkung der
Ausübung des Grundrechts der Versammlungsfreiheit, Art. 8 GG und
der Meinungsfreiheit gem. Art. 5 GG für mehrere Wochen gleich. Eine
hinreichend konkrete Gefahrenprognose des Polizeipräsidiums für Mün-
chen, welche ein solches (faktisches) Verbot rechtfertigen könnte, liegt
nicht vor. Insbesondere liegt kein polizeilicher Notstand vor. Eine Gefahr
für die öffentliche Sicherheit und Ordnung besteht somit nicht, so dass
weder ein Verbot der Versammlung, noch eine zeitliche Verlegung (fakt.
Verbot) vor Gericht durchsetzbar wären.

- Schädigung des Ansehens der Bundesrepublik Deutschland kein Ver-
botsgrund, Meinungsfreiheit und Versammlungsfreiheit gehen vor.
Das Bundesverfassungsgericht bestätigte am 09.06.2006 in einem etwa
gleichgelagerten Sachverhalt eine Entscheidung des Verwaltungsge-
richts Gelsenkirchen, das insbesondere darauf verweist, dass sich das
Ansehen der Bundesrepublik Deutschland in der Weltöffentlichkeit in
besonderem Maße aus ihrer freiheitlichen und demokratischen Grund-
ordnung herleite. Konstitutiv für diese sei auch die in Art. 5 und Art. 8 GG
gewährleistete Meinungs- und Versammlungsfreiheit. Es lasse sich des-
halb nicht rechtfertigen, allein in der Wahrnehmung dieser Grundrechte
durch Rechtsextremisten während der Fußball-Weltmeisterschaft eine
Störung der öffentlichen Sicherheit durch Beeinträchtigung des Anse-
hens der Bundesrepublik im Ausland herzuleiten. Dies gelte auch in ei-
ner Situation großer, mit entsprechender Medienberichterstattung beglei-
teter internationaler Aufmerksamkeit, die insbesondere an einem Ort
gegeben sei, an dem Weltmeisterschaftsspiele ausgetragen würden.
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- Stationäre Versammlung nicht durchsetzbar
Die Auflage, die Versammlung nur stationär durchzuführen, ist ebenfalls
mangels konkreter Gründe nicht durchsetzbar.

Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle: „Ich schließe mich
ausdrücklich den politischen Bewertungen und dem Aufruf des ‚Münchner
Bündnisses für Toleranz, Demokratie und Rechtsstaat‘ zur Gegendemon-
stration an. Die Entscheidung des Kreisverwaltungsreferates als Genehmi-
gungsbehörde darf sich jedoch ausschließlich am geltenden Recht und
nicht am politisch Wünschenswerten orientieren. Ein Verbot des Neonazi-
aufmarsches, das einer verwaltungsgerichtlichen Überprüfung nicht stand-
hielte, würde diesen nur aufwerten.”
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